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brachte bald günstige Resultate und die
Jahresproduktion von Schüttsteinen und
Lavabos stieg auf 6000 Stück. Die Nach-
frage nach dem neuen schweizerischen
Feuerton war sehr rege und' hatte die
Aufnahme neuer Muffelöfen im Betrieb
zur Folge. Die Produktion erreichte bald
ein Vielfaches, und doch schien sie für die
Inlandbedürfnisse immer noch unge-
h-ügend. Nach reiflicher Ueberlegung
wurde eine Grosstunnelanlage für hohe
Temperaturen bis ca. 1300 Grad mit elek-
trischer Heizung erstellt. Es war der erste
Ofen dieser Art, denn bis anhin wurde
Elektrizität nur zur Beheizung kleinerer
Tunnelofen bei niederen Temperaturen,
hauptsächlich für den Dekorbrand von
Porzellan verwendet. Die Elektra Birseck
in Münchenstein lieferte den Strom zu dem
neuen Tunnelofen. Der elektrische Ofen
erhöhte die Leistungsfähigkeit der Fabrik,
die schon im Jahre 1930 mehr als 50 000
Schüttsteine und Lavabos herstellte.

In den zwanziger Jahren kam in der
keramischen Industrie ein neuer Stoff auf,
das Vitreous China, ein vollständig gesin-
tertes, porzellanähnliches Feuersteinzeug,
das sich besonders durch Härte, Wider-
Standsfähigkeit und weisse Brennfarbe aus-
zeichnet. Die AG für Keramische Industrie
Laufen zögerte nicht, sanitäre Apparate
und später Radiatoren aus dieser Masse
herzustellen, die sie unter dem geschütz-
ten Namen Kilvit in den Handel bringt.

Dynamisch wie das Leben, so wuchs
das Unternehmen immer neu, entsprechend
den Bedürfnissen der Volkswirtschaft. Die
Fabrikation von glasierten Wandplatten,
keramischen Filtern für die Trinkwasser-
reinlgung und Porzellanradiatoren für
Zentralheizungen sind Zeugen der stetig
wachsenden Bedeutung, die im Sinne guter
schweizerischer Arbeit jeden Tag neu den
Leitern und den Arbeitern dieses grossen
Unternehmens das beste Zeugnis aus-
stellt. clok
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Vacatur
Die rohen Wandplatten werden bei 1300 Grad ge-
brannt (Schrühbrand), hierauf glasiert und noch-
mais bei 1100 Grad gebrannt (Glattbrand). Der elek-

frische Tunnelofen besorgt beide Brände Sortier- und Packraum
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